
Die Fratze der Lüge

Die Fratze der Lüge

Der Mensch selbst vergessen

im Dunklen vereint,

vom Guten getrennt,

die Sonne nicht kennt.

Von Maden des Todes

sich labende Seelen,

Gebete des Bösen

hinab sich bewegen.

Die Fratze der Lüge

die Wahrheit verdreht,

der Ton wird zum Schöpfer,

Gestank sich erhebt.

Doch seht oben die Leiter

aus anderen Welten,

Blumen umrankt

die niemals verwelken.
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